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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
un un d Lan S.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 2. Juni
nn—-j2

Deutſchlan d.Bei der am 27. und 28. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
Sten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fielen zwei Haupt
Gewinne zu 10,000 Rihlr. auf Nr. 63,763 und 106 790 in
Berlin bei Seeger und nach Breslau bei Schreiber; 7 Gewinne
zu 5090 Rthlr. auf Nr. 25,316. 39,126. 56,709. 76,893. 91,142.
93,439 und 96,850 in Berlin bei Marcuſe, nach Barmen bei
Holzſchuher, Breslau bei Holſchau, Halle beiLehmann, Liſſa bei
Hirſchfeld, Neiſſe bei Jakel und nach Stralſund bei Clauſſen;
11 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 2612. 15339. 31,415.
43,519. 61,169. 61,451. 67,011. 84,062. 86,116. 86,815 und
95,238 in Berlin bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau und
2mal bei Schreiber, Colberg bei Meyer, Eilenburg bei Schwerdt-
feger, Halle bei Lehmann, Landsberg a. d. W. bei Borchardt,
Minden bei Wolfers, Muhlhauſen bei Blachſtein und nach Wal-
denburg bei Schutzenhofer; 34 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf
Mr. 781. 3399. 4242. 18,853. 18,967. 19,134. 28,288. 45,142.
47,715. 49,728. 57,217. 59,596. 60,902. 67,023. 68,536. 73, 163.
74,653. 78,045. 80,394. 85,043. 85,938. 89,782. 90,806. 91,766.
91,967. 92,466. 94,817. 95,750. 98,414. 100,026. 101,205.
104,252. 104,479 und 108,040 in Berlin bei Alevin, 2mal bei
Burg, 2mal bei Meſtag und 3mal bei Seeger, nach Breslau
2mal bei Holſchau, bei Leubuſcher und bei Schreiber, Brieg bei
Böhm, Coblenz bei Gevenich, Cöln 3mal bei Reimbold, Danzig bei
Reinhardt und 2mal bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Halle bei
Lehmann Königsberg in Pr. bei Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel,
Marienwerder bei Schröder, Minden bei Wolfers, Muühlhauſen
bei Blachſtein, Munſter 2mal bei Lohn und 2mal bei Windmul-
ler, Stettin 2mal bei Rolin und nach Writzen bei Patſch;
52 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 988. 2878. 3316. 4428.
7083. 9937. 11,566. 11,591. 12,599. 17,922. 18,006. 18,518.
20,252. 28,126. 32,328. 33,235. 37,145. 37,862. 38,403. 40,392.
44,650. 50,24 1. 51,83 1. 55,011. 55,341. 55,851. 56,477. 58,891.

69,302. 69,328. 70,800. 76,366. 77,095. 80,224. 81.054 82,960.
86,831. 88,620. 91,540. 91,696. 93,310. 92,883. 97,073. 99,417.
100,835. 101,577. 101,917. 102,228. 102,921. 106,408. 108,214
und 111,206 in Betlin 3mal bei Alevin, 2mal bei Aron, bei
Klage, bei Marcuſe, 3mal bei Matzdorf, bei Moſer, bei Roſen-
dorn und 5mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Bres-
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lau bei Bethke, bei Cohn, 5mal bei Holſchau, bei Leubuſcher
und 3mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Cöln bei Krauß
und bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Drie
ſen bei Abraham, Duſſeldorf bei Spatz, Glatz bei Braun, Halle
bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei
Borchardt, Landsberg a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz bei Leit
gebel, Magdeburg bei Brauns, Neiſſe bei Jakel, Sagan bei
Wieſenthal, Schönebeck bei Flittner, Schwerin bei Heſſel, Stet
tin 2mal bei Rolin und bei Wilsnach, Thorn bei Krupinski und
nach Wittenberg bei Haberland; 85 Gewinne zu 200 Rthlr. auf
Nr. 1454. 2189. 2411. 2615. 3485. 3832 6537. 6728. 7422.
7635. 9115. 9554. 9747. 14,946. 15,857. 16,528. 17,924.
18,064. 19,486. 20,098. 20,663. 25,746. 26,413. 27228.
27,519. 27,729. 39,165. 32,118. 34,109, 36,229. 37,533.
37,839. 38,840. 46,249. 46,330. 42,913. 46,869. 47,268.
49,349. 49,824. 51,256. 51,913. 53, 190. 54,821. 54 917.
55,737. 57,367. 58,483. 58,645. 61,959. 62,420. 63,461.
64,638. 64,917. 65,532. 68,092. 69,088. 69,871. 70640.
72,931.] 77,284. 73 339, 78,464. 80,384. 80,399. 80,931.
82,132. 83 346. 83,675. 85,579. 85,678. 86,181. 90,647.
90,743. 90,771. 91,346. 96,998. 97,537. 98,867. 99,509.
102,237. 103,054. 108,693. 110,292 und 111,959.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 29. Mai 1841.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction,.

Hannover, d. 25. Mai. Die Wahlen zur 2ten Kammer
ſind nunmehr beinahe beendet es iſt alſo ein Schluß auf die
demnächſtige Majorität ſehr leicht, zumal die noch ruückſtändigen
Wahlen (z. B. die der Reſidenz, die von Osnabruck, dann
wieder andererſeits die von Vertretern des Kloſterfonds) gerade
ſolche ſind, uber deren Reſultat auch im Voraus kein Zweifel
herrſchen kann, die alſo bei der Berechnung ſchon ſehr wohl in
Anſchlag gebracht werden können. Jn der zweiten Kammer ſitzen
nach der neuen Verfaſſung 88 Mitglieder darunter ſind 10, die
beinahe direkt von der Regierung ernannt werden (wie die 3
Mitglieder fur den Kloſterfonds, der Conſiſtorien u. ſ. w.). Von
dieſen nahe an 90 Mitgliedern werden, wie das Reſultat der
Wahlen jetzt ſteht, wenigſtens 60 der Oppoſition angehören,



Umdie übrigen 30 werden mit der Regierung ſtimmen. Die Regie
rung ſagt man ſei von dem Reſultate der Wahlen überraſcht.
Landes Verfaſſungsgeſetz, Wahlgeſetz u. ſ. w. bieten mehr Mit
tel gegen Wahlweigerungen (mit denen man mehr 1839 bis 40
zu kämpfen hatte) als gegen unbequeme Wahlen. Es wird alſo
eine ſehr ſtarke Kammer geben. Die Wahlen ſind ſämmtlich mit
ſolcher Sorgfalt vorgenommen, daß an den Vollmachten ſich
nichts zu erinnern findet.

Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Heute begannen vor dem Pairshofe

die Debatten in Sachen Darmes', Conſidère's und Du-
clos'. Die uns über dieſen Gegenſtand zugekommenen Be-
richte ſind oberflächlich und beſchränken ſich auf die Schilderung
der Perſönlichkeiten der Angeklagten. Darmes iſt klein und hat
einen wilden Blick, Duclos ſoll ſehr indifferent ausſehen, Conſi-
dere heißt es habe eine rauhe Geſichtsbildung. Darmes
geſtand die That ein, läugnete aber, der Geſellſchaft der Kom
muniſten anzugehören und machte im Uebrigen keine neue Ent-
deckung. Duclos läugnete daſſelbe und behauptete, Darmeés
nur ſehr indirect zu kennen.

Paris, d. 27. Mai. Jn der heutigen Deputirtenkammer
erklärte Hr. Guizot alle Geruchte, die hinſichts einer angeb-
lichen Verpflichtung der franzöſiſchen Regierung, daß dieſelbe
Algerien verlaſſen wolle, in Umlauf geweſen ſeien, fur falſch und
verläumderiſch; nie habe die franzoſiſche Regierung eine ſolche
Verflichtung uübernommen. Hr. v. Valmy erwiderte Einiges;
im Uebrigen hatte dieſer Jncidentpunkt keine weitere Folge.

Jm Pairshof dauerte das Zeugenverhoör fort. Nach Been-
digung deſſelben begann der Generalprocureur ſein Requiſitoire,
das beim Abgang des Briefcouriers noch nicht beendigt war.

Heute ſind der Deputirtenkammer neue Petitionen mit 1500
Unterſchriften, hinſichts der Ludwig Philipp zugeſchriebenen
Briefe uübergeben worden. Dieſe Petitionen wurden von einem
an den Praſidenten gerichteten Brief begleitet, der erſucht, man
man moöge unverzuglich einen Bericht uber dieſelben veranlaſſen.

Algier, d. 11. Mai. Die franzöſiſchen Gefange-
nen, 250 an der Zahl, ſind in der Nähe von Blidah ange-
kommen, um gegen eben ſo viele Araber ausgewechſelt zu wer-
den. Abd-el-Kader hat dieſelben mit neuen Kleidern ver-
ſehen und uberhaupt während ihrer Gefangenſchaft ganz menſch
lich behandelt. Der verdienſtvolle Biſchof von Algier hat die
Stadt verlaſſen um dieſer Auswechſelung beizuwohnen. Man
glaubt, daß die 80 Frauen, welche in dem geſtern gemeldeten
Treffen weggenommen wurden, zuruckgegeben werden.

Die aus dem Toulonnais in faſt alle hieſigen Blatter
übergegangene Nachricht, daß 700 Mann von den regulairen
Truppen Abd-el-Kader's zu den Franzoſen in Oran uübergegan-
gen ſeien, iſt eine bare Erfindung. Briefe aus der genannten
Stadt von ſpäterm Datum als das im Toulonnais abgedruckte
Schreiben erwähnen dieſes angeblichen Ereigniſſes mit keinem
Worte. Die neueſten Berichte aus Afrika ſtimmen vielmehr
alle darin uberein, daß die Araber beſſer als je darauf vorberei-
tet ſind, den franzöſiſchen Truppen bei den bevorſtehenden Expe-
ditionen einen wirkſamen Widerſtand entgegenzuſtellen. Man
macht ſich auf eine große Schlacht gefaßt, ſagt ein Schreiben
aus Arzem; der Emir wird durch ſeine eignen Truppen, die ein
großes Vertrauen in ihre numeriſche Ueberlegenheit ſetzen, da-
zu gezwungen werden.“ Die ganze Kavallerie des Emirs, mit
Ausnahme von etwa 1500 Mann, die unter Ben-Salem in
der Nähe von Algier geblieben ſind, hat ſich unter dem Kom-
mando von BenThami am obern Schelif concentrirt. Die Jn-
fanterie ſteht unter der perſöplichen Anfuhrung Abd-el-Kader's
in der Ebene von Jllil, einen halben Tagemarſch von der Kaval-
lerie entfernt. „Alle Anordnungen des Emi s beweiſen, ſagen
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die afrikaniſchen Korreſpondenzen, daß er von dem Operations
plane des Generalgouverneurs vollkommen unterrichtet iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Geſtern Nachmittags trafen die

Königin und Prinz Albert, in Begleitung des Fürſten und der
Fürſtin v. Leiningen, unter Huſareneskorte mit Gefolge in Cla-
remont ein. Lord Melbourne hatte eine ziemlich lange Au
dienz bei der Königin.

Heute Morgens iſt folgende Einladung an Lord J. Ruſſ
ſell im Umlauf: „„»Wir, die unterzeichneten Wähler der Londo
ner City, erſuchen Sie hiermit, daß Sie im Falle einer Auflo-
ſung des Parlaments geſtatten wollen, zum Vertreter der Londo
ner City in dem naächſtfolgenden Parlament ernannt zu werden.

Der Globe giebt heute Berichte über zahlreich beſuchte Ver
ſammlungen, welche zu Liverpool, Mancheſter, Canterbury,
Dover, Portsmuth, Leiceſter, Birmingham, Stroud und in
mehreren anderen Städten im miniſteriellen Sinne und zu Gun-
ſten Arr Abanderung, reſp. Aufhebung der Korngeſetze gehalten
wurden.

Vor einiger Zeit ſtellten einige irländiſche Zeitungen die ſelt-
ſame Behauptung auf, daß der bekannte kaiſerl. Kommiſſär Lin
in Canton kein Chineſe, ſondern ihr Landsmann ſei; jetzt verſt
chert ein anderes irländiſches Blatt, die Tipperary Free
Preß, daß der chineſiſche Ober-Kommiſſaär Kiſchin, welcher
den Vertrag mit Kapitän Elliot abſchloß, gleichfalls ein vor
langer Zeit aus der Grafſchaft Tipperary nach China ausgewan
derter Jrländer ſei!

London, d. 25. Mai. Heute Morgen hat ſehr fruhzeitig
ein außerordentlicher Courier Depeſchen Lords Melbourne
an die Königin uberbracht.

Die meiſten Miniſter haben Viscount Melbourne in
ſeiner Reſidenz zu South Street heute Morgen beſucht. Um
2 Uhr war noch kein Kabinetsconſeil zuſammenberufen.

Die Times behaupten, die Unterzeichnung des Schluß
protokolls in der orientaliſchen Frage habe bereits ſtattgefunden.

Lord Melbourne wurde geſtern bei ſeinem Ausgang aus
dem Oberhauſe mit freudigen Acclamationen begruüßt. Dem
Herzog von Wellington wurde dieſelbe Begrüßung zu Theil.

Die London Gazette enthält eine Bekanntmachung des
Miniſteriums des Auswartigen, des Jnhalts, der engliſche Bot-
ſchafter zu Konſtantinopel habe unter dem 24. April die Meldung
gethan daß die hohe Pforte mittelſt einer officiellen Note vom
19. ihn in Kenntniß geſetzt habe, es werde vom 15. Mai an eine
Blokade aller Küſten der Jnſel Candia, mit Ausnahme der Hä-
fen Canea, Retimo, Suda und Candi, beginnen und in herge-

brachter Weiſe und nach den bekannten Principien ſtattfinden,

Jtalien.Rom, d. 18. Mai. Die Ernennung des Domcapitulars
Müller zum Capitularverweſer iſt vom heil. Stuhl nicht
genehmigt worden; der Papſt hat ſich vielmehr veranlaßt geſe-
hen, das Capitel über die abermalige unkanoniſche Wahl zurecht
zuweiſen und den Domcapitular Jven, der bekanntlich gegen
die bisherigen Schritte des Capitels in dem erzbiſchoöflichen Streite
Proteſt eingelegt hat, zum apoſtoliſchen Adminiſtrator der Erz-
diözeſe zu ernennen. Leider ſehen wir durch dieſen neuen Conflict
die in Ausſicht geſtellte Ausgleichung der Kölner Differenz noch
zmmer mehr verzögert. (Allg. Zig.

Vermiſchte s.
Weimar, d. 25. Mai. Man iſt hier einer Geſell

ſchaft von Fabrikanten preußiſcher Fuünfthalerſcheine auf die
Spur gekommen und hat ſie auch bereits, bevor ſie noch ihre
Machwerke ausgeben konnten, in ſichern Gewahrſam gebracht.
Sogar Kaufmannslehrlinge gehören zu der Sippſchaft.
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Die Pachtbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Mücheln, den 37. Mai 1841.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung bei den Vor

werken Gimritz und Granau ſoll
Sonnabend den 5. Juni d. J.

Vormittags 8 Uhr auf dem Vorwerke Gimritz,
Nachmittags 2 Uhr auf dem Vorwerke Granau
öffentlich meiſtbietend, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, verpach-

tet werden.
Die diesjährige Obſtnutzung in den Plan-

tagen des Ritterguts Kroſigk ſoll
den 5. Juni e. Vormittags 11 Uhr

meiſtbietend, unter den im Termine näher
bekannt zu machenden Bedingungen verpach
tet werden.

Königsſchießen.
Zu dem am 10. bis 12. Juni a. e.

hier feſtgeſetzten Königsſchießen werden aus
wärtige Theilnehmer hiermit ergebenſt ein-
geladen.
Der Vorſtand der Schützen-Geſell-

ſchaft zu Cönnern.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,

welches am 7. und 8. dieſes Monats gehal-
ten werden ſoll, ladet ergebenſt ein

Löbejün, d. 1. Juni 1841.
Die Schützen geſellſchaft.

W Deſte trockene weiße Seife ſehr billig

bei Guſtav Genke,große Brauhausgaſſe No. 313.
In meinem früher Kruckenbergſchen

Hauſe Brüderſtraße Nr. 206, iſt die untere
Etage aus 2 bis 3 Zimmern mit Möbel an
einzelne Herren oder Damen von Johannis
c. ab zu vermiethen, auch kann ein Pferde-

all gegeben werden.n Halt d. 1. Juni 184.
Fritſch.

Wegen Mangel an Raum ſtehen 2 neue
Ziehrollen zum Verkauf bei Fuchs sen. in
Löbejün.

Von den ſo beliebten Bremer Ei-
garren à 100 Stück 20 Sgr. empfing
neue Sendung, abgelagert und ſchön ausfal-
lend,

J. Cohn,
Leipziger Straße, neben dem goldnen Löwen.

inige zwanzig Stück gemaſtetes Schaaf-
vieh ſind zu verkaufen in Brehna bei

Carl Sernau.
Jn der Ziegelei zu Friedeburg iſt

Montag den 7. Juni 1841 friſcher Kalk
zu haben.

Den 3. oder 4. d. M. iſt Gelegenheit
nach Berlin zu fahren bei Lohnfuhrmann
Schaaf Leipzigerſtraße.

Mittwoch, den 2. Juni werden in
der Weintraube bei Herrn Heiſe zum
letzten Mal die Sanger Geſellſchaften C.
Fiſcher und Schwemberger in Verbin-
dung mit der Steyermärkiſchen Muſik-
Geſellſchaft, aus 20 Perſonen beſtehend,
in ihrem National-Coſtum ein großes

Vokal- und Jnſtrumental-
Concertauffuhren, wozu ſie gehorſamſt einladen; das

Nahere beſagt der Anſchlagezettel.
Entrée 2 Sgr.

Das Potpourri: ein Strauß von Strauß
beginnt um 7 Uhr.
Anfang um 4 Uhr.

Um 9 Uhr wird ein Feuerwerk abge
brannt.

Auf dem Rittergute Quetz
bei Zörbig ſollen am 12. Juni
a. C. früh 9 Uhr, 150 Stuück Schaafe
und 150 Stück Hammel von verſchiedenem
Alter meiſtbietend einzeln oder in kleinen
Haufen gegen Baarzahlung verkauft wer-
den, ebenſo auch drei Stuck Rindvieh.
Daß ubrigens die Schaferei des genannten
Gutes von allen Erbkrankhei en frei ſei, be-
darf wohl keiner Verſicherung, da das zum
Verkauf geſtellte Quontum genügend die
Geſundheit dieſer erweiſt.

Jn verſchiedenen Branchen excl. Geſin-
de habe ich mehrere vortheithafte Stellen im
Auftrag nachzuweiſen.
Bureau von H. Dankworth in Ber-
zin, Juden Str. 45.

Friſche
kauft

Kamillen und Fliederblumen
Louis Eichler.

Firma: Carl Fr. Freudel.
Beſten Himbeereſſig empfiehlt

Louis Eichler.
Firma: Carl Fr. Freudel

Lackirte Blechwaaren beſtehend in Lam
pen, Leuchtern, Praſentirtellern, Fruchtkoörb-
chen, Zuckerkaſten u. ſ. w. und verſchiedene
Sorten Meſſer, Scheeren, Loöffel, Ohrringe,
Brochen, Arm-, Hals und Kopfhander,
Rock- und Weſtenknoöpfe, Platten Morſer,
und verſchiedene Meſſingarbeiten, ſo wie
Sonnen und Regenſchirme, empfiehlt in
Auswahl bei reeller Bedienung und billigen
Preiſen.

Loöbejün, den 1. Juni 1841.
Friedrich Fuchs,

Gürtler.

Ein Burſche kann unter annehmlichen
Bedingungen ſofort in die Lehre treten bei

Friedrich Fuchs.
Friſchen Hamb. Caviar erhielt

C. H. Riſel.

Ausverkauf.
Meine noch vorräthig en Gold und

Silberwaaren, welche einem geehrten
Publikum noch immer eine Auswahl mo
derner Artikel darbieten, werden, um
damit ſchnell zu räumen, zu ſehr billigen
Preiſen verkauft.

A. Haberſtroh.
Donnerstag und Montag Braunbier

und Freitag Broihan in der Ornoldſchen
Brauerei.

Freitag den 4. Juni fahrt eine Retour
Chaiſe von hier nach Wittenberg und Ber
lin; wer mit fahren will, kann ſich melden
im Gaſthof zum blauen Hecht.

Holzverſteigerung.
den 10. Juni d.
Röſa

60 Klafter 8/,elliges eichen ellern und
kiefern Scheit und Klippelholz

90 Klafter dergleichen Stockholz, und
400 Schock dergleichen Reisholz

meiſtbietend verkauft werden wozu Kauflu-
ſtige Vormittag 9 Uhr bei der Torfgraberei
am Wege von Röoſa nach Schköna ſich
einfinden wollen.

döſa, den 26. Mai 1841.
Der Forſter Kiltz.

Holz verkauf.
In meinem diesjährigen Holzſchlage, der

Heidfleck genannt, ganz nahe bei Piska-
born ſollen Dienstag als
den 8. Juni c. Vormittags 8 Uhr an,

verſchiedene Nutz und Brennholzer, beſte

Donnerstag,
J. ſollen im Forſtrevier

hend in
200 Stuck jungen Eichen 12 bis 18

Zoll ſtark
120 Stuck Rothbuchen, wobei 25 Stuck

Schlittenkufen,
200 Armſtucke, 58 Malter Speichenholz,
14 Malter Schwingenholz,
8 Malter Felgenholz und verſchiede

ne andere Nutzhölzer,

496 Malter Brennholz 140
Malter Rothbuchen,

120 Malter Kloöötze und
2980 Schock Wellen,

öffentlich, meiſtbietend verkauft werden.
Die Erſteher haben nach erfolgtem Zu-

ſchlag den vierten Theil des Kaufpreiſes
baar zu erlegen.

Vatterode, den 30. Mai 1841.
Karl Schulze.

Georg Schuchardt,
Leder Handſchuh Fabrikant aus Magde-
burg, empfiehlt ſein wohlſortirtes Waaren-
lager und bittet um gütigen Beſuch. Sein

wobei

Stand iſt erſte Reihe, wie Firma zeigt.

r.
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